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Das Amphitheater zu Verona. 
Fortſetzung) 


Es war nun noch der ſechſte von ſaͤmt⸗ 
tichen Herren Stieren uͤbrig, deſſen Rang, 
als der letzte unter ihnen, die größten 
Fechterkünſte erwarten ließ. Er ward 
mit Mühe in den Circus hinein gezo⸗ 
gen, und man merkte an den akademi⸗ 
ſchen Stellungen der weisgekleldeten 
Herelde, daß fie an feinem ſcheinbaren 
Phiegma nicht wenig zu ziehen hatten. 
Als er in den Schranken angelangt war, 
ſprangen dieſe bei Seite, und er ſchien 
Luft zu haben, fie zu verfolgen. Über 
in dem nämlichen Augenblicke fiengen die 
Schwͤrmer an zu toben und ihm die 
brennenden Funken auf die Mate 
‚wegnen. Er ſchüttelte 


und ſcharrte vor Grimm mit dem rech. 
ten Fuße, gleich einem muthigen Roſſe. 
Kurzbeiniger, aber ſtaͤrker als alle, er⸗ 
regte er die allgemeine Erwartung der 
Zuſchauer, die ein rings im Amohithea⸗ 
ter herumlaufendes Gemurmel verkuͤn⸗ 
digte. Noch ſtand er unbeweglich da und 
ſcharrte, aber ſchoy hob Sein ſurchtbarer 
Schwanz ſich drohend empor und focht 
in den Lüften uniher, als ein wakerer 
Hatzgund in gerader Richtung auf ihn 
zu rannte. Ohne ſeinen Standpunkt zu 
verandern, erwarsere ihn der Steer mit 
ſtolzer Verachtung, und kaum trafen ſie 


zu von vorne mit einander zuſommen, als 
mit dem Kopfe, plotzlich der Stier ſich herum otehete, und 
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den Hund fo gewaltig vor das Maul 
ſchlug, daß er mit großem Geheule da⸗ 
von lief. Der Stier verfolgte ihr 
ſah aber empor wie ein Sieg 1 Auf die 
verſammelte Menge, indeß ein anderer 


tuͤchtiger Hund, der für ihn beſonders 


beftimme zu ſeyn ſchien, den Angriff des 


neuerte. Der Hund war gewandt, und 
faßte ihn ſchon einmal beim Ohre; aber 


ſogleich ſchuͤttelte er ihn wieder ab, fiel 
auf die Vor derfuͤße nieder, und rutſchte 
mit feinem ſchweren Körper über den 


Hund hinweg, daß er wegen verlittener 


Zerquetſchung jaͤmmerlich ſchrie, und nur 
mit Mähe auf die Seite gebracht wer ⸗ 
den konnte. An feine Stelle rannte 
nun ein dritter herbei, allein er wagte 
nur den Stier zu umkreiſen und abzu⸗ 
matten. Da erhob ſich ein freier Britte 
im Amphitheater, die Ehre der 5 
zu retten, drängte ſich die Stufen hinab, 
und erbot ſich, ſeinen edlen Hund, einen 
Bullenbeißer, zur Beſiegung des gewal- 
tigen Stiers, zu leihen. Das Anerbie⸗ 
ten wurde mit Dank aufgenommen, denn 
die Herolde ſchienen verlegen, was mit 
Ehren zu thun ſei, da ihre ſtorkſten 

unde verſpielt hatten Der Bullenbei⸗ 
2 erſchien in ſchnellem Galopp den 
Kampf zu beginnen, aber kaum hätte er 
ſeinen fürchterlichen G gner in der Ma- 
he erblickt, als er mit geſenktem Schwan 
ze noch ſchneller wieder davon eilte, als 
er herbei gerannt war. Ein allgemeines 
Gelachter, mit Pfeifen verwiſcht, erſchall. 


es war ungewiß, ob das Allpfeiſen 


Rande 


den vorigen Ausgang noch 


oͤffnen, welches ihm auch og aller Weh⸗ 
te durch das ganze Amphitheater, und 


e 5 

dem britriſchen Heren oder Hunde galt. 
Erſterer wenigſtens verließ ſogleich das 
Amphitheater, und ich erfuhr nachher, 
er habe ſchleunigſt Poſtpferde gefordert, 


und ſei ohne den Hund abgereiſet, der 
ihn durch ſeine 


Feigheit mie ſolcher 
batte. 


Nach dieſer komiſchen Epiſode ver⸗ 


Schmach uͤberladen 


droß es den Stier, bei dem fortdauern⸗ 


den Gelachter noch langer auf dem Wahl⸗ 
plage zu verweilen. Auch ihm fiel es 
ein, ſich nach der naͤmlichen Gegend um⸗ 
zuſehen, wo er hinein gekommen war, 
und rannte — aber Niemand verſprach 
ihm, feiner Fürzern Beine wegen, das 
Gluͤck feines Vorgängers — und rannte 
mit ſeinen geerndeten Lorbeern die ſtarke 


hölzerne Wand von einander und nach 


ſeinem wohlbekannten Behaͤltniſſe zu. 
Ein allgemeiner Jubel flieg jetzt empor 


uͤber die Klugheit und Stärke des Stiers: 


während welchem Zimmerleute herbei eil— 
ten, die Schlucht zu erga zen und ſie 
mit Baiken zu verrammeen. Hierauf 
mußte der unbeſiegte Stier wieder bers 
ein, und auf der Wand wurden Leute 
mit Knitteln getelle, einem zweiten ſol⸗ 
chen Verſuche zu mehren, indeſſen ein 
neuer Hund ſchon bereit war den Stier 
ſoß leich zu beſchäftigenz aber auch dieſer 
wurde Flägfih nach Hauſe geſchickt, und 
darauf verſuchte der zornige Stier, ſich 
einmal zu 


tung der dreſchenden Knittel, mit großem 
O praſſel gelang. ; 
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Nun kratzten die Herholde ſich bin. 
ter den Ohren wie ſie die Scene been, 
digen ſolltenz denn es war ein Geſetz 
dieſer modernen Turniere, daß Der Stier 
schlechterdings beſtegt werden mußte. Man 
hatte nicht wenig Muße, ihn wieder her · 
ein zu ſchleppenz indeſſen gelang es; und 
ein leichtfußiger ſchwaͤcherer Hund hatte 
endlich das Gluck, ihn derb bei dem Oh⸗ 


re zu faſſen und ſich daran zu N ER 


waren, fprangen jauchzend herbei, 


prächtigen Schauſpiel 


Die Herolde, die in der Nähe: geblieben 
und 
hielten den Stier um ſich des endlichen 
Siegs zu verſichern. Man denke ſich 
nun das allgemeine Beifallgeklatſche, 


welches von unten bis oben binaus durch 


alle Reihen erfolgte! Alles war mit dem 
zufrieden, denn 
man harte ſich treflich vergnuͤgt. 
(Der SUR folgt.) 


Polizeiliche Beate bug 1 
Am 13cem dieſes Mona ſind felgende Sachen, als: | 


Ein Tu 


11) 
12) Eine alte Weſte. 


Ein kattunes Tuch. 
Ein großes kattunes Tuch, 
Ein kleines kattunes Tu ch. 
Drei leine e Küden-Schürzen, 
Zwei Hemden, ein großes und ein kleines 
Ein paar alte leinene Hoſen. 
Ein paar alte Hoſen. 
Ein boyner Unterrock. 
Ein boyner Unterrock. 
Ein Kinder Ueberrock. 


15) Ein alter drilichner Sack 
am außerſten Ende des Treposezer Waldchens am We ohnweit dem Fuſtſteig, 
in der Erde vergraben vorgefunden, und hier abgeliefert worden. 
Der unbekannte Eigenthumer jener Sachen wird daher hierdurch aufgefordert 


ſich innerhalb 4 Wochen in dem Polizei⸗Burcau zu melden, 


fein Eigenthums⸗ 


Recht an jenen Sachen gehörig nach zuweiſenz wo er alsdann die Auehändigung 
d ſelben zu ge wärtigen hat, widrigen falls mit den Herrnloſen Sachen nach Vor⸗ 


ſchtfe der G. ſetze ‚verfahren werden wird. 
Wache den zoften Auguſt 1023. 


Der Magiſtret. 
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Dem geehrten Publiko geben unterzeichnete Optiei Nachricht von ihrer Ankunft, 
und, daſſelbe um geneigten Zuſpruch erſuchend, fügen fie die Anzeige bin zu, das 


fie alle Arten von Hugengläfern, aus Kronen- und Kryſtallglas geſchliffen, ſowohl 
für Kurzſichtige als für Scharfſehende, durch die einfache Beſtimmung ihres ma⸗ 
thematiſchen Augenmeſſers, ohne den mindeſten Nachtheil für die Augen, verfertie 
gen. Auch machen fie Conſervationsbrillen, die ſelbſt bes den feinfen Arbeiten 
dem Auge junger Perſonen zur Stärkung und Erhaltung dienen. Mit geoßen 
und kleinen Micröſcoven, Fernröhren jeder Gattung, einfachen. und doppelten Lorg⸗ 
netten, Hohl und Landſchaftsſpiegeln, Lefegläfern, Prismatis ꝛc, empfehlen ſich 
dieſelben, ſo wie mit Wiederherſtellung ſchadhaſter Juſtrumente, bei billigen Prei⸗ 
fen ganz ergebenſt. Ihr Logie iſt in den drei Kronen. : 

J. Moſenauer et Sachs. 
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o Einem geehrten handelnden Publifo beehre ich mich hierdurch gehorſamſt 
anzuzeigen, daß ich von einer der erſten Berliner Zucker ⸗Raſſinerien eine 

5 Miederlage aller Eoıten Zucker erhalten "habe, welche ich zu den billigſten 

o Preiſen ergebenſt empfehle. Otto Wilhelm Werckmeiſter. f 
i in Bromberg. 
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Die beute fruͤh um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau von einem 
geſunden Sohn, zeiget ſeinen Freunden ganz ergebenſt an. 
Thom, den zöſten Auguſt 1823. Me iſte r. 
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